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Einladung zur ordentlichen Gemeindeversammlung 
vom Montag, 6. Mai 2013, 20.00 Uhr, Mehrzweckhalle Pfeffikon 

 

 
 
 
Traktanden 
 
1. Verwaltungsrechnung 2012 der Einwohnergemeinde Pfeffikon 

 1.1 Genehmigung der Rechnung 2012: 
  a) Laufende Rechnung 
  b) Investitionsrechnung 
  c) Bestandesrechnung 

 1.2 Beschlussfassung über die Deckung des Aufwandüberschusses der Laufenden Rechnung 
 
2. Verwaltungsrechnung 2012 der Einwohnergemeinde Rickenbach 

 2.1 Genehmigung der Rechnung 2012: 
  a) Laufende Rechnung 
  b) Investitionsrechnung 
  c) Bestandesrechnung 

 2.2 Beschlussfassung über die Deckung des Aufwandüberschusses der Laufenden Rechnung 
 
3. Kenntnisnahme vom Jahresbericht 2012 der Einwohnergemeinde Pfeffikon 
 
4. Kenntnisnahme vom Jahresbericht 2012 des Gemeinderates Rickenbach 
 
5. Bewilligung eines Sonderkredites von Fr. 300‘000.00 für die Erstellung einer Photovoltaikanlage auf 

dem Dach des Oberstufenschulhauses KUBUS mit einer 2/3 Kostenbeteiligung der CKW AG 
 
6. Genehmigung des Projektes für den Ausbau und die Sanierung der ARA Reinach AG des Abwas-

serverbandes Oberwynental mit Bruttokosten von Fr. 31‘741‘200.00 (inkl. MWST) sowie Be-
schlussfassung über den Sonderkredit für den Bruttokostenanteil der Gemeinde Rickenbach von 
Fr. 4‘318‘309.00 

 
7. Infos: 
 a) über das Legislaturprogramm 2013 – 2016 des Gemeinderates 
 b) über Diverses 
 
8. Verschiedenes, Wünsche und Anregungen 
 
9. Ehrungen, Würdigung von Verdiensten: 

 a) Verabschiedung von Ueli Huber, Rickenbach, als zurückgetretenes Mitglied der Jugendkom-
mission Rickenbach 

 b) Verabschiedung von Pirmin Oehen, Rickenbach, als zurückgetretenes Mitglied der Bürger-
rechtskommission Rickenbach 

 c) Verabschiedung von zurückgetretenen Mitgliedern der bisherigen Natur- und Umweltschutz-
kommission Pfeffikon: 

   -  Silvio Bertschi, Präsident, Pfeffikon 
   -  Annemarie Haller, Mitglied, Pfeffikon 
   -  Kaspar Hermann, Mitglied, Pfeffikon 

 d) Verabschiedung von zurückgetretenen Mitgliedern der Natur- und Umweltkommission (NUK) 
Rickenbach: 

   -  Franz Koch, Mitglied, Rickenbach 
   -  Susanne Rogger-Kirchhofer, Mitglied, Rickenbach 
   -  Edith Frank-Koch, Mitglied, Rickenbach 
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 e) Verabschiedung von Herbert Bättig, Rickenbach, als zurückgetretenes Mitglied der Feuer-
wehrkommission der Feuerwehr Michelsamt 

 f) Verabschiedung von zurückgetretenen Gemeindesachverständigen bei der Bewertung von 
landw. und nichtlandwirtschaftlichen Grundstücken in Pfeffikon: 

   -  Alois Rohrer, Pfeffikon 
   -  Rosmarie Schaffhauser, Pfeffikon 

 g) Verabschiedung von Martin Furrer, Pfeffikon, als zurückgetretener Landwirtschaftsbeauftrag-
ter in Pfeffikon 

 
 
 
 
 
Bericht des Gemeinderates 
 
 
Geschätzte Rickenbacherinnen und Rickenbacher 

Die nachstehenden Hinweise zu den Geschäften der ordentlichen Gemeindeversammlung sowie zu 
den Verwaltungsrechnungen 2012 der Einwohnergemeinden Pfeffikon und Rickenbach geben Ihnen 
Einblick in die Tätigkeit des Gemeinderates und der Gemeindeverwaltung. Sie sind herzlich eingela-
den, an der Gemeindeversammlung vom 6. Mai 2013 teilzunehmen. 
 
 
Aktenauflage 
 
Die zur Einsicht berechtigten Akten zu den genannten Sachgeschäften liegen während den Schalter-
öffnungszeiten bei der Gemeindekanzlei auf.  
Die Botschaft zu dieser Gemeindeversammlung wird in Kurzfassung in alle Haushaltungen zugestellt. 
Weitere Exemplare können bei der Gemeindekanzlei Rickenbach bezogen werden. Die detaillierten 
Unterlagen stehen zudem auf www.rickenbach.ch (Amtliche Nachrichten) zum Download bereit. 
 
 
Stimmberechtigung 
 
Stimmberechtigt für diese Gemeindeversammlung sind alle stimmfähigen Schweizerinnen und 
Schweizer, die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben, nicht nach Art. 369 ZGB entmündigt sind und 
spätestens am 5. Tag vor der Gemeindeversammlung ihren politischen Wohnsitz in Rickenbach gere-
gelt haben. 
 
 
Rickenbach, im April 2013 
 
 
Gemeinderat Rickenbach  

http://www.rickenbach.ch/
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 Traktandum 1 
 Verwaltungsrechnung 2012 der Einwohnergemeinde Pfeffikon 
 

 
 
Laufende Rechnung 
 
Die Laufende Rechnung 2012 der Einwohnergemeinde Pfeffikon schliesst mit Fr. 3‘538‘840.99 Auf-
wand und Fr. 3‘422‘736.87 Ertrag ab. Der Aufwandüberschuss beträgt Fr. 116‘104.12. 
 
Nachstehend die wichtigsten Abweichungen zwischen Rechnung und Budget 2012: 
( + entspricht einer Verbesserung gegenüber dem Budget, - entspricht einer Verschlechterung) 
 
 
Konto-Nr. Bezeichnung Differenz Grund 

020.315.01 Gemeindeverwaltung -11'009.55 EDV-Projekt Michelsamt, Wechsel Rechencen-
ter 

020.352 Gemeindeverwaltung -5'019.85 Mehrkosten Migration LuTax  

210.461 Primarstufe 4‘030.20 mehr Kantonsbeiträge eingenommen 

213.352.01 Sekundarstufe -26'376.00 mehr Schüler besuchten die Schule Reinach 

218.302 Schulverwaltung 4'372.65 Schulleitung ab August von Rickenbach über-
nommen 

219.366 Volksschule übriges 6'182.50 Schülertransport ab August von Rickenbach 
übernommen 

220.461 Sonderschulung 22'648.00 höhere Kantonsbeiträge für IS eingenommen 

410.362.01 Kranken- /Pflegeheime 88'223.20 weniger Kosten der Pflegefinanzierung als 
budgetiert 

530.361 Ergänzungsleistungen 24'277.00 weniger Aufwand bei den Ergänzungsleistun-
gen 

581.366 Gesetzliche Fürsorge -4'496.70 mehr Fälle bei der wirtschaftlichen Sozialhilfe 

715.463 Abwasserbeseitigung -112'300.00 Wegfall Einschuss durch Fusion 

720.318.05 Abfallbeseitigung -11'275.55 höhere Abfuhrkosten der Abfälle durch Dritte 

740.314 Bestattungswesen -8'690.65 Mehrkosten durch Sanierung Kirchenmauer, 
nicht budgetiert 

900.400.10 Gemeindesteuern -32'293.70 Ertrag laufendes Jahr zu hoch budgetiert 

900.400.20 Gemeindesteuern -48'145.30 Steuernachträge zu hoch budgetiert 

901.403.01 Andere Steuern 19'884.40 höhere Grundstückgewinnsteuern eingenom-
men 

901.404 Andere Steuern 34'447.00 höhere Handänderungssteuern eingenommen 

940.322 Kapitaldienst 9'362.50 tiefere Zinsen auf festen Schulden durch güns-
tige Darlehen 

941.423 Liegenschaft Winkel -3'990.00 Abbruch Liegenschaft im August, keine Miet-
einnahmen mehr 

 
 
Investitionsrechnung 
 
Die Investitionsrechnung enthält Ausgaben von Fr. 1‘183‘733.55 und Einnahmen von Fr. -1‘047.15. 
Die Zunahme der Nettoinvestitionen beträgt Fr. 1‘184‘780.70. 
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Kurz und bündig 
 
Die Rechnung 2012 der ehemaligen Gemeinde Pfeffikon schliesst erfreulicherweise um rund  
Fr. 330‘000.00 besser ab als budgetiert. Die Hauptgründe sind aus vorstehender Tabelle ersichtlich. 
Einige Positionen möchte ich aber speziell erläutern: 

Durch die Fusion mit Rickenbach muss buchhalterisch kein Zuschuss in die Spezialfinanzierung Ab-
wasser (mit Fr. 112‘300 budgetiert) gemacht werden. Es ist möglich, für eine kurze Zeit mit der Spezi-
alfinanzierung Abwasser ins Minus zu gehen, da in der fusionierten Gemeinde Rickenbach genügend 
Rückstellungen vorhanden sind und auch im Jahr 2013 klar mit hohen Einschüssen gerechnet werden 
kann. Ebenfalls erfreulich sind die tieferen Kosten bei der Pflegefinanzierung und bei den Ergänzungs-
leistungen. Während die ordentlichen Steuereinnahmen nicht wie budgetiert erreicht wurden, konnten 
bei den Sondersteuern mehr Einnahmen als budgetiert verbucht werden. 

Der positivere Abschluss ermöglicht uns zudem, dass wir besser als im Fusions-Finanzplan vorgese-
hen in die vereinigte Gemeinde Rickenbach starten können. 

Gemeindeammann Rickenbach, Toni Estermann 
 
 
 
 
Einwohnergemeinde Pfeffikon Laufende Rechnung 2012 
 
Funktionale Gliederung Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011 
Zusammenzug Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 
0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 490'904.20 58'866.40 474'600 34'700 469'818.22 44'361.15 
  Nettoaufwand   432'037.80   439'900   425'457.07 
1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 51'061.50 38'002.85 55'200 37'400 57'562.20 44'209.25 
  Nettoaufwand   13'058.65   17'800   13'352.95 
2 BILDUNG 1'354'111.44 291'917.60 1'374'900 256'000 1'423'545.64 279'819.80 
  Nettoaufwand   1'062'193.84   1'118'900   1'143'725.84 
3 KULTUR UND FREIZEIT 10'431.35 2'738.65 8'400 0 6'054.90 650.00 
  Nettoaufwand   7'692.70   8'400   5'404.90 
4 GESUNDHEIT 70'979.35 0.00 157'300 0 143'505.70 0.00 
  Nettoaufwand   70'979.35   157'300   143'505.70 
5 SOZIALE WOHLFAHRT 682'044.00 46'426.75 688'700 41'500 703'097.20 84'445.40 
  Nettoaufwand   635'617.25   647'200   618'651.80 
6 VERKEHR 211'051.75 69'099.40 222'700 58'000 207'260.70 65'525.80 
  Nettoaufwand   141'952.35   164'700   141'734.90 
7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 330'113.60 295'769.40 429'900 292'000 438'339.30 294'123.45 
  Nettoaufwand   34'344.20   137'900   144'215.85 
8 VOLKSWIRTSCHAFT 9'062.35 29'426.25 12'200 26'800 13'944.35 30'808.40 
  Nettoertrag 20'363.90   14'600   16'864.05   
9 FINANZEN UND STEUERN 329'081.45 2'590'489.57 358'600 2'590'900 968'097.93 4'616'770.34 
  Nettoertrag 2'261'408.12   2'232'300   3'648'672.41   
  Total 3'538'840.99 3'422'736.87 3'782'500 3'337'300 4'431'226.14 5'460'713.59 
  Ertragsüberschuss         1'029'487.45   
  Aufwandüberschuss   116'104.12   445'200     

                
  Total 3'538'840.99 3'538'840.99 3'782'500 3'782'500 5'460'713.59 5'460'713.59 
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Finanzkennzahlen zur Verwaltungsrechnung 2012 Pfeffikon 
 
 
 
 

2012 2011 

Selbstfinanzierungsgrad 
Die Kennzahl zeigt, bis zu welchem Grad die neuen Investitio-
nen durch selbst erarbeitete Mittel finanziert werden konnten. 
Der Selbstfinanzierungsgrad sollte im Durchschnitt von 5 Jahren 
mindestens 80% erreichen, wenn die Nettoschuld pro Einwoh-
ner mehr als das kantonale Mittel beträgt. 
 
Die Kennzahl wird eingehalten. 
 
 

86.47% 206.37% 

Selbstfinanzierungsanteil 
Die Kennzahl zeigt, welcher Anteil des gesamten Ertrages 
geldwirksam ist. Der Selbstfinanzierungsanteil sollte sich auf 
mindestens 10% belaufen, wenn die Nettoschuld pro Einwohner 
mehr als das kantonalen Mittel beträgt. 
 
Die Kennzahl kann nicht eingehalten werden. 
 
 

0.28% 36.87% 

Zinsbelastungsanteil I 
Die Kennzahl drückt aus, welcher Anteil des gesamten Ertrages 
zur Begleichung der Nettozinsen verwendet wird. Der Zinsbela-
stungsanteil I sollte 4% nicht übersteigen. 
 
Die Kennzahl wird eingehalten. 
 
 

1.45% 1.20% 

Zinsbelastungsanteil II 
Diese Kennzahl drückt aus, welcher Anteil des Ertrages der 
Gemeindesteuern zuz. Ressourcen- und Lastenausgleich bzw. 
abz. horizontaler Finanzausgleich zur Begleichung der Nettozin-
sen verwendet wird. Der Zinsbelastungsanteil II sollte 6% nicht 
übersteigen. 
 
Die Kennzahl wird eingehalten. 
 
 

2.01% 2.75% 

Kapitaldienstanteil 
Die Kennzahl drückt aus, welcher Anteil des gesamten Ertrages 
für Zinsen und Abschreibungen verwendet wird. Der Kapital-
dienstanteil sollte 8% nicht übersteigen. 
 
Die Kennzahl wird eingehalten. 
 
 

4.24% 3.02% 

Verschuldungsgrad 
Die Kennzahl zeigt das Verhältnis der Nettoschuld zum Ertrag 
der Gemeindesteuern zuz. Ressourcen- und Lastenausgleich 
bzw. abz. horizontaler Finanzausgleich. Der Verschuldungsgrad 
sollte 120% nicht übersteigen. 
 
Die Kennzahl wird eingehalten. 
 
 

104.01% 50.74% 
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Nettoschuld pro Einwohnerin / Einwohner 
Die Kennzahl zeigt die Pro-Kopf-Verschuldung. Die Nettoschuld 
sollte das Zweifache des kantonalen Mittels von Fr. 4‘538.00 
nicht übersteigen. 
 
Die Kennzahl wird eingehalten. 
 
 

Fr. 3‘158 Fr. 1‘531 

Bilanzfehlbetrag in % der ordentlichen Steuereinnahmen 
Die Kennzahl zeigt, wie viel der ordentlichen Steuereinnahmen 
zum Abtragen des Bilanzfehlbetrages notwendig sind. Der Bi-
lanzfehlbetrag darf max. ein Drittel der ordentlichen Steuerein-
nahmen betragen. 
 
Die Kennzahl wird eingehalten. 
 
 

0.00% 0.00% 

Massnahmen: 
-  Fusion mit der Einwohnergemeinde Rickenbach 
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Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

ERGEBNISSE

LAUFENDE RECHNUNG
Total Aufwand und Ertrag 3'538'841 3'422'737 3'782'500 3'337'300 4'431'226 5'460'713
Ertragsüberschuss   1'029'487
Aufwandüberschuss 116'104 445'200  

INVESTITIONSRECHNUNG
Total Ausgaben und Einnahmen 1'183'733 -1'047 2'640'000 140'268 39'350
Nettoinvestitionen Zunahme 1'184'780 2'640'000 100'918
Nettoinvestitionen Abnahme    

FINANZIERUNG Mittel- Mittel- Mittel- Mittel- Mittel- Mittel-
verwendung Herkunft verwendung Herkunft verwendung Herkunft

Zunahme der Nettoinvestitionen 1'184'780 2'640'000 100'918
Abnahme der Nettoinvestitionen    
Ertragsüberschuss der Laufenden Rechnung   1'029'487
Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung 116'104 445'200  
Abschreibungen (ohne DS 999)
- auf Verwaltungsvermögen (331.332) 257'028 252'400 251'685
- auf Bilanzfehlbetrag (333) 615'829
Einlagen (ohne DS 999)
- Spezialfinanzierungen (380) 2'885 9'300 7'876
- Spezialfonds (384) 2'700
- Vorfinanzierungen (385)
Entnahmen
- Spezialfinanzierungen (480) 129'860 0 2'369
- Spezialfonds (484) 5'337 1'200 7'170
- Vorfinanzierungen (485)
Total Mittelverwendung / Mittelherkunft 1'436'081 259'913 3'086'400 264'400 110'457 1'904'877
Finanzierungsüberschuss der Verw. Rechnung   1'794'420
Finanzierungsfehlbetrag der Verw. Rechnung 1'176'168 2'822'000  

MITTELBEDARF / MITTELÜBERSCHUSS
Finanzierungsüberschuss der Verw. Rechnung   1'794'420
Finanzierungsfehlbetrag der Verw. Rechnung 1'176'168 2'822'000  
Mittelbedarf für Kreditrückzahlungen
Veränderungen im Finanzvermögen
- Neuanlagen 30'000
- Abschreibung und Auflösung von Anlagen
- Abschreibungen auf Finanzvermögen (330) 11'967 10'100 13'418
Total Mittelbedarf / Mittelüberschuss 1'206'168 11'967 2'822'000 10'100 0 1'807'838
Gesamter Mittelbedarf 1'194'201 2'811'900  
Gesamter Mittelüberschuss   1'807'838

Rickenbach, 18.03.2013 / hu

Ergebnisse, Finanzierung, Mittelbedarf Pfeffikon

Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011
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Antrag und Verfügung des Gemeinderates zur Jahresrechnung 
 
 
Der Gemeinderat hat die per 31. Dezember 2012 abgeschlossene Verwaltungsrechnung Pfeffikon zur 
Kenntnis genommen und stellt folgende Anträge: 
 
1. Die Laufende Rechnung mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 116‘104.12, die Investitions-

rechnung mit einer Nettoinvestitionszunahme von Fr. 1‘184‘780.70 sowie die Bestandes-
rechnung seien zu genehmigen. 

2. Der Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung sei mit dem Eigenkapital zu verrechnen. 

3. Vom Jahresbericht 2012 sei zustimmend Kenntnis zu nehmen. 

4. Der Kontrollbericht des Regierungsstatthalters zur Rechnung des Vorjahres wird den Stimmbe-
rechtigten wie folgt eröffnet: „Der Regierungsstatthalter des Amtes Sursee hat geprüft, ob die 
Rechnung 2011 mit dem übergeordneten Recht, insbesondere mit den Buchführungsvorschrif-
ten und den verlangten Finanzkennzahlen, vereinbar ist und ob die Gemeinde die Mindestan-
forderungen für eine gesunde Entwicklung des Finanzhaushalts erfüllt. Er hat gemäss Bericht 
vom 26. Juli 2012 keine aufsichtsrechtlich erheblichen Mängel festgestellt (§ 106 Gemeindege-
setz).“ 

 
Verfügung 
 
Die Verwaltungsrechnung und die Bestandesrechnung mit sämtlichen Belegen werden dem Rech-
nungsprüfungsorgan zur Prüfung übergeben. Dieses erstattet über das Prüfungsergebnis zuhanden 
des Gemeinderates und der Stimmberechtigten einen Bericht und gibt diesen eine Empfehlung über 
die Genehmigung ab. 
 
 
6221 Rickenbach, 19. März 2013 
 
 
Gemeinderat Rickenbach 
 
Der Gemeindepräsident: 
sig. Roland Häfeli 
 
Der Gemeindeschreiber: 
sig. Stefan Huber 
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 Traktandum 2 
 Verwaltungsrechnung 2012 der Einwohnergemeinde Rickenbach 
 

 
 
Laufende Rechnung 
 
Die Laufende Rechnung 2012 der Einwohnergemeinde Rickenbach schliesst mit Fr. 12‘447‘327.34 
Aufwand und Fr. 11‘857‘733.03 Ertrag ab. Der Aufwandüberschuss beträgt Fr. 589‘594.31. 
 
Nachstehend die wichtigsten Abweichungen zwischen Rechnung und Budget 2012: 
( + entspricht einer Verbesserung gegenüber dem Budget, - entspricht einer Verschlechterung) 
 
 
Konto-Nr. Kostenstelle Differenz Grund 

012.318.06 Gemeinderat -55'554.95 Fusionsprojekt war nicht absehbar 

012.318.07 Gemeinderat -70'430.10 Umsetzung Fusion war nicht absehbar 

012.436 Gemeinderat 14'825.00 Rückerstattung für Leistungen i. A. der IG 
Bodenacher 

012.436.01 Gemeinderat 58'458.85 Kantonsbeitrag an Fusionsaufwand, Ein-
nahmen Fusionsfest 

020.7.301 Gemeindeverwaltung -56'247.00 Mehraufwand Besoldungen in Buchhaltung 
inkl. Uebernahme Pfeffikon, Mutterschaftsur-
laub 

020.7.436 Gemeindeverwaltung 35'160.50 Rückerstattung Mutterschaftsurlaub, Inkasso 
Buchhaltungs-Übernahme Pfeffikon 

020.8.318.12 Regionales Steueramt -16'535.50 Fusionskosten auf LuTax, Rückerstattung 
siehe .436 

020.8.436 Regionales Steueramt 9'541.50 Rückerstattung der Besoldungen durch Mut-
terschaftsurlaube 

020.8.436.01 Regionales Steueramt 10'105.60 Fusionskosten LuTax weiterverrechnet 

100.352 Vormundschaftswesen -67'574.55 höhere Kosten Amtsvormundschaft durch 
komplexe Fälle 

160.430 Zivilschutz -60'800.00 Inkasso neu via Kanton, Storno eines Bau-
projektes 

210.302 Primarstufe -111'168.15 Mehrkosten Besoldungen durch Mutter-
schaftsurlaube 

210.436 Primarstufe 59'866.80 Rückerstattungen durch Mutterschaftsurlau-
be 

217.314 Schulliegenschaft -13'855.75 mehr Schäden an Schulliegenschaften, 
Kühlschrank ersetzt, Glasbruch siehe .436 

218.300 Schulverwaltung/-leitung -8'647.00 Mehraufwand Schulpflege durch Wechsel 
auf Kalenderjahrverbuchung (18 Monate 
Kosten statt nur 12 Monate) 

218.302 Schulverwaltung/-leitung -15'733.30 Pensum Schulleitung von Pfeffikon über-
nommen 

219.318.09 Volksschule übriges -11'733.40 Schülertransport von Pfeffikon auf neues 
Schuljahr übernommen 

219.361 Volksschule übriges -12'776.00 Nebenkosten Schwimmbad Beromünster 
nicht budgetiert 
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219.436 Volksschule übriges -8'555.80 kein Eltern-Kostenanteil mehr von Schüler-
transport 

340.365.01 Sport 3'176.00 Kostenteiler FC Gunzwil ist tiefer (anteils-
mässig weniger Kinder aus Rickenbach) 

410.362+.01 Pflegeheime -168'112.70 Beiträge für die Heimfinanzierung zu tief 
budgetiert 

530.361 Ergänzungsleistungen 78'165.00 weniger Ergänzungsleistungen als budge-
tiert ausbezahlt 

581.366.01 Gesetzliche Fürsorge 50'172.95 weniger wirtschaftliche Sozialhilfe als budge-
tiert ausbezahlt 

621.311 Schneeräumung -39'800.00 Anschaffung neuer Schneepflug u. Streuer 
für Winterdienst auf Gemeindestrassen, 
Wegfall Schneeräumung durch Kanton 

715.301 Abwasserbeseitigung -6'688.50 hoher Lohnaufwand durch viele Verstopfun-
gen 

715.311 Abwasserbeseitigung -35'319.65 Anschaffung von 2 neuen Pumpen durch 
Schaden in der Sagen  

715.352 Abwasserbeseitigung -259'556.60 höhere Abwassergebühren durch Schlamm-
anfall der Industrie 

715.434 Abwasserbeseitigung 353'424.00 höhere Gebühreneinnahmen (inkl. 
Schlammanfall durch Industrie) 

830.319 Tourismus 13'548.55 Ortseingangstafeln nicht realisiert, Gewer-
beausstellung 

830.436 Tourismus 11'615.50 Kostenbeteiligung der IG Bodenacher an 
Gewerbeausstellung 

901.403.01 Grundstückgewinnst. -68'714.35 weniger Verkäufe, keine Verschreibungen 
Bodenacher 

901.404 Handänderungssteuern 80'282.00 mehr Handänderungen als budgetiert 

940.322 Kapitaldienst 102'072.58 weniger Zinsaufwand, kurzfristige Darlehen 
zu sehr tiefen Zinsen 

990.333 Abschreibungen 53'953.71 weniger Bilanzfehlbetrag durch tieferen Vor-
jahresverlust 

 
 
 
Investitionsrechnung 
 
Die Investitionsrechnung enthält Ausgaben von Fr. 565‘187.65 und Einnahmen von Fr. 307‘184.90. 
Die Zunahme der Nettoinvestitionen beträgt Fr. 258‘002.75. 
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Kurz und bündig 
 
Die Rechnung 2012 der Gemeinde Rickenbach schliesst um rund Fr. 250‘000.00 besser ab als budge-
tiert. Die Hauptgründe sind aus vorstehender Tabelle ersichtlich. Einige Positionen möchte ich aber 
speziell erläutern: 

In der Budget-Phase 2012 war nicht erkennbar, dass Rickenbach in Fusionsabklärungen und in eine 
Fusionsumsetzung treten wird. Die Nettokosten von rund Fr. 70‘000.00 wurden nach Absprache der 
beiden Gemeinderäte nicht unter beiden Gemeinden aufgeteilt. Die tiefen Kosten zeugen zudem von 
der unkomplizierten und zielgerichteten Arbeit der beiden Gemeinderatsgremien. 

Bei der Pflegefinanzierung hatten wir extrem hohe Mehrkosten durch viele Neueintritte mit hoher Pfle-
gebedürftigkeit, die so nicht absehbar waren. Das Budget wurde dadurch um rund Fr. 170‘000.00 
überschritten.  

Bei der Spezialfinanzierung Abwasser wurden rund Fr. 250‘000.00 seitens des ARA-Verbandes über 
die Gebühren weiterverrechnet. Dies erfolgte in Absprache mit dem Einleiter. 
 
Spezieller Dank 

Speziell möchte ich die grosse Arbeit unserer Verwaltungsangestellten, insbesondere von Cornelia 
Hurni, Priska Fischer und Karin Limacher, verdanken. Nach der beruflichen Neuorientierung der lang-
jährigen Gemeindebuchhalterin Alice Furrer haben sie die Buchhaltung von Pfeffikon im Juni 2012 im 
Stundenaufwand unkompliziert übernommen und beide Abschlüsse 2012 fristgerecht und fachmän-
nisch in Absprache mit dem Gemeinderat Pfeffikon umgesetzt. Das ist für mich nicht selbstverständ-
lich und hat zudem die Zusammenführung der beiden Buchhaltungen in die vereinigte Gemeinde Ri-
ckenbach im Jahr 2013 vereinfacht. 

Nun ermöglicht uns der positivere Abschluss, dass wir besser als im Fusions-Finanzplan vorgesehen 
in die vereinigte Gemeinde Rickenbach starten können. 
 
Gemeindeammann Rickenbach, Toni Estermann 
 
 
Einwohnergemeinde Rickenbach Laufende Rechnung 2012 

Funktionale Gliederung Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011 
Zusammenzug Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 
0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 1'806'957.33 744'237.15 1'628'600 608'900 1'608'035.00 688'206.25 
  Nettoaufwand   1'062'720.18   1'019'700   919'828.75 
1 ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 330'135.55 116'652.40 316'800 150'900 302'443.80 220'816.50 
  Nettoaufwand   213'483.15   165'900   81'627.30 
2 BILDUNG 5'234'326.98 1'438'137.00 5'096'400 1'341'200 5'266'871.49 1'432'120.50 
  Nettoaufwand   3'796'189.98   3'755'200   3'834'750.99 
3 KULTUR UND FREIZEIT 80'127.15 0.00 98'100 0 80'244.50 1'010.65 
  Nettoaufwand   80'127.15   98'100   79'233.85 
4 GESUNDHEIT 515'770.55 0.00 375'200 0 383'332.38 0.00 
  Nettoaufwand   515'770.55   375'200   383'332.38 
5 SOZIALE WOHLFAHRT 1'762'707.05 125'348.75 1'868'500 95'000 1'780'119.30 136'088.00 
  Nettoaufwand   1'637'358.30   1'773'500   1'644'031.30 
6 VERKEHR 466'892.48 106'251.10 433'350 90'200 471'057.25 92'081.15 
  Nettoaufwand   360'641.38   343'150   378'976.10 
7 UMWELT U. RAUMORDNUNG 1'121'929.95 1'062'928.90 1'102'900 1'022'400 770'261.55 691'773.45 
  Nettoaufwand   59'001.05   80'500   78'488.10 
8 VOLKSWIRTSCHAFT 54'369.75 166'795.95 100'200 143'400 36'335.05 152'876.00 
  Nettoertrag 112'426.20   43'200   116'540.95   
9 FINANZEN UND STEUERN 1'074'110.55 8'097'381.78 1'285'000 8'005'700 1'125'646.09 7'971'232.32 
  Nettoertrag 7'023'271.23   6'720'700   6'845'586.23   
  Total 12'447'327.34 11'857'733.03 12'305'050 11'457'700 11'824'346.41 11'386'204.82 
  Ertragsüberschuss             
  Aufwandüberschuss   589'594.31   847'350   438'141.59 
                
  Total 12'447'327.34 12'447'327.34 12'305'050 12'305'050 11'824'346.41 11'824'346.41 
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Finanzkennzahlen zur Verwaltungsrechnung 2012 Rickenbach 
 
 
 
 

2012 2011 

Selbstfinanzierungsgrad 
Die Kennzahl zeigt, bis zu welchem Grad die neuen Investitio-
nen durch selbst erarbeitete Mittel finanziert werden konnten. 
Der Selbstfinanzierungsgrad sollte im Durchschnitt von 5 Jahren 
mindestens 80% erreichen, wenn die Nettoschuld pro Einwoh-
ner mehr als das kantonale Mittel beträgt. 
 
Die Kennzahl kann nicht eingehalten werden. 
 
 

56.29% 51.40% 

Selbstfinanzierungsanteil 
Die Kennzahl zeigt, welcher Anteil des gesamten Ertrages 
geldwirksam ist. Der Selbstfinanzierungsanteil sollte sich auf 
mindestens 10% belaufen, wenn die Nettoschuld pro Einwohner 
mehr als das kantonalen Mittel beträgt. 
 
Die Kennzahl kann nicht eingehalten werden. 
 
 

3.03% 3.54% 

Zinsbelastungsanteil I 
Die Kennzahl drückt aus, welcher Anteil des gesamten Ertrages 
zur Begleichung der Nettozinsen verwendet wird. Der Zinsbela-
stungsanteil I sollte 4% nicht übersteigen. 
 
Die Kennzahl wird eingehalten. 
 
 

1.38% 2.09% 

Zinsbelastungsanteil II 
Diese Kennzahl drückt aus, welcher Anteil des Ertrages der 
Gemeindesteuern zuz. Ressourcen- und Lastenausgleich bzw. 
abz. horizontaler Finanzausgleich zur Begleichung der Nettozin-
sen verwendet wird. Der Zinsbelastungsanteil II sollte 6% nicht 
übersteigen. 
 
Die Kennzahl wird eingehalten. 
 
 

2.12% 3.03% 

Kapitaldienstanteil 
Die Kennzahl drückt aus, welcher Anteil des gesamten Ertrages 
für Zinsen und Abschreibungen verwendet wird. Der Kapital-
dienstanteil sollte 8% nicht übersteigen. 
 
Die Kennzahl wird eingehalten. 
 
 

5.62% 6.35% 

Verschuldungsgrad 
Die Kennzahl zeigt das Verhältnis der Nettoschuld zum Ertrag 
der Gemeindesteuern zuz. Ressourcen- und Lastenausgleich 
bzw. abz. horizontaler Finanzausgleich. Der Verschuldungsgrad 
sollte 120% nicht übersteigen. 
 
Die Kennzahl kann nicht eingehalten werden. 
 
 

139.50% 138.06% 
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Nettoschuld pro Einwohnerin / Einwohner 
Die Kennzahl zeigt die Pro-Kopf-Verschuldung. Die Nettoschuld 
sollte das Zweifache des kantonalen Mittels von Fr. 4‘538.00 
nicht übersteigen. 
 
Die Kennzahl wird eingehalten. 
 
 

Fr. 4‘369 Fr. 4‘440 

Bilanzfehlbetrag in % der ordentlichen Steuereinnahmen 
Die Kennzahl zeigt, wie viel der ordentlichen Steuereinnahmen 
zum Abtragen des Bilanzfehlbetrages notwendig sind. Der Bi-
lanzfehlbetrag darf max. ein Drittel der ordentlichen Steuerein-
nahmen betragen. 
 
Die Kennzahl kann nicht eingehalten werden. 
 
 

42.35% 33.60% 

Massnahmen: 
- Umsetzung Fusion mit Pfeffikon 
- Unterstützung und Förderung des Gewerbes 
- Ermittlung des mittel- und langfristigen Raum-, Unterhalts- 

und Investitionsbedarfes unter Einbezug von Verbesse-
rungsmöglichkeiten der gemeindeeigenen Infrastrukturen 

- haushälterische Finanzpolitik  
- zurückhaltende Neuinvestitionen 
- Umsetzung der Strassensanierungen mit Perimeterpflicht 
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Ergebnisse, Finanzierung, MittelbedarfErgebnisse, Finanzierung, Mittelbedarf Rickenbach
Rechnung 2012 Voranschlag 2012 Rechnung 2011

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Ergebnisse Laufende Rechnung
Total Aufwand und Ertrag 12'436'527.34 11'846'933.03 12'305'050.00 11'457'700.00 11'824'346.41 11'386'204.82
Ertragsüberschuss
Aufwandüberschuss 589'594.31 847'350.00 438'141.59
Investitionsrechnung
Total Ausgaben und Einnahmen 565'187.65 307'184.90 804'000.00 230'000.00 313'091.35 374'217.10
Nettoinvestitionen Abnahme 258'002.75 574'000.00 61'125.75

Mittel- Mittel- Mittel- Mittel- Mittel- Mittel-
verwendung herkunft verwendung herkunft verwendung herkunft

Finanzierung
Abnahme der Nettoinvestitionen 258'002.75 574'000.00 61'125.75
Ertragsüberschuss der laufenden Rechnung
Aufwandüberschuss der laufenden Rechnung 589'594.31 847'350.00 438'141.59
Abschreibungen (ohne DS 999)
 - auf Verwaltungsvermögen ( 331, 332) 621'061.85 995'500.00 580'179.55
 - auf Bilanzfehlbetrag (333) 256'046.29 310'000.00 212'232.08
 - auf LUPK-Schuld (1151) 9'631.00 9'261.00
Einlagen (ohne DS 999)
 - Spezialfinanzierungen (380) 115'779.65 172'600.00 115'779.65
 - Spezialfonds (384) 62'125.00 50'000.00 62'125.00
Entnahmen
 - Spezialfinanzierungen (480) 211'663.65 470'000.00 111'842.40 979'577.28
 - Spezialfonds (484) 16'490.80 3'500.00 31'113.30
Finanzierungsüberschuss der Verw.rechnung 459'605.74
Finanzierungsfehlbetrag der Verw.rechnung 20'738.72 366'750.00
Mittelbedarf / Mittelüberschuss
Finanzierungsüberschuss 459'605.74
Finanzierungsfehlbetrag 20'738.72 366'750.00
Veränderungen im Finanzvermögen
 - Wertvermehrende Aufwendungen 25'892.65 50'000.00 929.10
 - Auflösung von Anlagen (Buchwert) 124'892.65 100'000.00 188'520.00
 - Abschreibungen auf Finanzvermögen (330) 94'066.20 106'600.00 134'666.97
   (ohne DS 999)
Gesamter Mittelbedarf 210'150.00
Gesamter Mittelüberschuss 172'327.48 781'863.61
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Antrag und Verfügung des Gemeinderates zur Jahresrechnung 
 
 
Der Gemeinderat hat die per 31. Dezember 2012 abgeschlossene Verwaltungsrechnung Rickenbach 
zur Kenntnis genommen und stellt folgende Anträge: 
 
1. Die Laufende Rechnung mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 589‘594.31, die Investitions-

rechnung mit einer Nettoinvestitionszunahme von Fr. 258‘002.75 sowie die Bestandes-
rechnung seien zu genehmigen. 

2. Der Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung sei mit Fr. 589‘594.31 als Bilanzfehlbetrag 
zu aktivieren. 

3. Vom Jahresbericht 2012 des Gemeinderates sei zustimmend Kenntnis zu nehmen. 

4. Der Kontrollbericht des Regierungsstatthalters zur Rechnung des Vorjahres wird den Stimmbe-
rechtigten wie folgt eröffnet: „Der Regierungsstatthalter des Amtes Sursee hat geprüft, ob die 
Rechnung 2011 mit dem übergeordneten Recht, insbesondere mit den Buchführungsvorschrif-
ten und den verlangten Finanzkennzahlen, vereinbar ist und ob die Gemeinde die Mindestan-
forderungen für eine gesunde Entwicklung des Finanzhaushalts erfüllt. Er hat gemäss Bericht 
vom 24. Juli 2012 keine aufsichtsrechtlich erheblichen Mängel festgestellt (§ 106 Gemeindege-
setz).“ 

 
Verfügung 
 
Die Verwaltungsrechnung und die Bestandesrechnung mit sämtlichen Belegen werden dem Rech-
nungsprüfungsorgan zur Prüfung übergeben. Dieses erstattet über das Prüfungsergebnis zuhanden 
des Gemeinderates und der Stimmberechtigten einen Bericht und gibt diesen eine Empfehlung über 
die Genehmigung ab. 
 
 
6221 Rickenbach, 19. März 2013 
 
 
Gemeinderat Rickenbach 
 
Der Gemeindepräsident: 
sig. Roland Häfeli 
 
Der Gemeindeschreiber: 
sig. Stefan Huber 
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 Traktandum 3 
 Jahresbericht 2012 der Einwohnergemeinde Pfeffikon 
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 Traktandum 4 
 Jahresbericht 2012 des Gemeinderates Rickenbach 
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 Traktandum 5 
 Sonderkredit über Fr. 300‘000.00 für Photovoltaikanlage 
 

 
 
 
Bewilligung eines Sonderkredites von Fr. 300‘000.00 für die Erstellung einer Photovoltaikanlage 
auf dem Dach des Oberstufenschulhauses KUBUS mit einer 2/3 Kostenbeteiligung der CKW AG 
 
„Solarstrom macht Schule“. Unter diesem Titel bieten die Centralschweizerischen Kraftwerke CKW den 
Luzerner Gemeinden eine grosszügige Starthilfe für den verantwortungsbewussten Beitrag an die kan-
tonalen Energieziele. Zudem werden durch den Bau von Photovoltaikanlagen (PV) auf Schulhausdä-
chern den Schülern die erneuerbaren Energien näher gebracht, indem in den Schulhäusern Monitore 
installiert werden, die minutengenau die Produktion der Photovoltaikanlage sowie weitere Kennzahlen 
anzeigen. 
Der Rickenbacher Gemeinderat hat sich diesem Projekt sofort angenommen und sieht darin wirtschaft-
lich wie auch ökologisch eine grosse Chance. Es ist zudem eine sichere Ertragsquelle für die nächsten 
Jahre. 
 
Neuer Ertrag für die Gemeinde Rickenbach 
Während die CKW AG bis zu 2/3 der PV-Anlagekosten bis maximal Fr. 180‘000.00 exkl. MWST bzw. 
maximal Fr. 1‘800.00 pro kwP finanziert, wird die PV-Anlage von der Gemeinde Rickenbach betrieben. 
Rickenbach erhält die Erträge aus der Stromproduktion und kann damit die laufenden Betriebskosten 
decken sowie die Photovoltaikanlage über die nächsten 25 Jahre abschreiben. Die CKW AG vergütet 
den produzierten Strom mit dem aktuellen Marktpreis, der stündlich an der Strombörse ermittelt wird. 
Dieser Börsenpreis bildet den realen Wert des Stroms zum Zeitpunkt der Produktion ab. 
 
Ausführung 
Die Ausführung kann die Gemeinde Rickenbach bei diesem Bauvorhaben frei vergeben.  
Der Gemeinderat beabsichtigt, Offerten von renommierten Anlagebauern einzuholen und dem Qualitäts- 
bzw. langfristigen Betreuungs-Sicherheitsaspekt Rechnung zu tragen. Es werden nur Anbieter berück-
sichtigt, die eine langjährige Betreuung der PV-Anlage sowie qualitativ hochstehende Module anbieten. 
Ebenfalls ist die PV-Anlage renditenoptimiert (max. Beitrag der CKW AG Fr. 180‘000.00 exkl. MWST) zu 
dimensionieren und entsprechend leistungsfähige und langlebige Module einzusetzen. 
 
Kostenberechnung 
Im Moment war es nicht möglich, mehrere Offerten für den Bau der PV-Anlage einzuholen. Eine verbind-
liche Richtofferte der CKW Conex beläuft sich auf rund Fr. 290‘000.00 für den Bau der CKW AG unter-
stützten Photovoltaikanlage. Eingerechnet sind bereits 10% unvorhersehbare Dienstleistungen und Auf-
wände. 
Grundsätzlich ist für den Bau dieser PV-Anlage mit Fr. 300‘000.00 Total-Kosten inkl. unvorhergesehe-
nem Aufwand zu rechnen. Durch den Verkauf des Stroms zu einem heute gültigen Börsenpreis von  
7.5 Rappen/kWh sollte gemäss aktuellem Stand der Strompreise eine Bruttorendite von ca. 3% auf dem 
Investitionsanteil der Gemeinde Rickenbach möglich sein. Die korrekte Renditeberechnung wird bei der 
Arbeitsvergabe aufgezeigt. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Bürgerschaft, dem Sonderkredit von Fr. 300‘000.00 für die Erstellung 
einer Photovoltaikanlage auf dem Dach des Oberstufenschulhauses KUBUS mit Kostenbeteiligung 
der CKW AG zuzustimmen. 
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 Traktandum 6 
 Projektgenehmigung ARA und Sonderkredit über Fr. 4‘318‘309.00 
 

 
 
Genehmigung des Projektes für den Ausbau und die Sanierung der ARA Reinach AG mit Brut-
tokosten von Fr. 31‘741‘200.00 (inkl. MWST) sowie Beschlussfassung über den Sonderkredit 
für den Bruttokostenanteil der Gemeinde Rickenbach von Fr. 4‘318‘309.00. 
 

Das Projekt in Kürze 
Die ARA Reinach wurde 1962 in ihrer ursprünglichen Form eingeweiht. In einer ersten Ausbauetappe 
wurde von 1984 bis 1989 eine weitere biologische Reinigungsstrasse erstellt. In der zweiten Ausbau-
etappe von 1991 bis 1995 wurde die Anlage um die dritte Reinigungsstufe (Phosphatfällung) sowie 
um die Schlammhygienisierung erweitert. Im Jahr 2006 wurde eine neue Faulraumheizung installiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grosse Teile der Anlage sind seit den 60-er Jahren unverändert in Betrieb und weisen entsprechende 
Alterserscheinungen auf. Seit dem Jahr 2009 wird zusätzlich das Abwasser der still gelegten ARA 
Winon in der ARA Reinach mitbehandelt. Aufgrund der Industrie-, Gewerbe- und Bevölkerungsent-
wicklung im Einzugsgebiet ist eine Kapazitätserweiterung zwingend. Ausserdem verschärfte die Abtei-
lung für Umwelt des Kantons Aargau mit den Einleitbedingungen vom 27.04.2010 die Anforderungen 
an die Reinigungsleistung der Kläranlage. Die ARA Reinach, die heute die Abwässer aus den Ge-
meinden Beromünster, Burg, Leimbach, Menziken, Reinach und Rickenbach reinigt, ist deshalb den 
heutigen Anforderungen entsprechend zu sanieren und auszubauen. 

Dies bedingt einerseits Umbauarbeiten, die Erstellung neuer Anlagenteile sowie Erweiterungsarbeiten 
für die mechanische und biologische Abwasserreinigung, die zusätzliche nachgeschaltete Abwasser-
filtration, die Schlammbehandlung und die Schlammentwässerung. Andererseits wird die bestehende 
Infrastruktur werterhaltend saniert und so umfassend wie möglich weiter- oder umgenutzt. Die meisten 
Elektroanlagen sowie die Mess-, Steuer- und Regeltechnik inkl. Prozessleitsystem sind veraltet und 
müssen für eine optimale Prozessführung und Bedienung angepasst oder erneuert werden. Da ab-
sehbar ist, dass in den nächsten Jahren eine zusätzliche Behandlungsstufe zur weitgehenden Elimi-
nation von Mikroverunreinigungen (Rückstände von Medikamenten, Körperpflege- und Reinigungsmit-
teln) gebaut werden muss, wird der dafür benötigte Raum bereits mit dem aktuellen Projekt erstellt, so 
dass die aufwändigen Aushub- und Wasserhaltungsarbeiten nicht zweimal durchgeführt werden müs-
sen. 

Mit den von der Holinger AG, Baden, geplanten Umbau-, Erweiterungs- und Sanierungsarbeiten wird 
eine Anlage entstehen, die in den nächsten Jahren sämtliche im Einzugsgebiet anfallenden Abwässer 
gesetzeskonform und effizient reinigen kann. Die heutige Belastung aus Haushalten, Starkverschmut-
zern und Abwasser relevanten Industriebetrieben entspricht 51‘500 Einwohnerwerten. Nach dem Aus-
bau verfügt die ARA Reinach über eine Kapazität von 63‘500 Einwohnerwerten. 

Die Investitionskosten für den Ausbau und die Sanierung der regionalen Kläranlage belaufen sich auf 
brutto Fr. 31‘741'200.00 (inkl. MWST; Kostenstand 4. Quartal 2012, Genauigkeit ±10%). Bei der Be-
willigung der Planungskredite von total Fr. 700‘000.00 in den Jahren 2005 bis 2007 wurde noch von 
Gesamtinvestitionen in der Grössenordnung von Fr. 15 Mio. (exkl. MWST) ausgegangen. Die wich-
tigsten Gründe für die höheren Investitionskosten sind der Landkauf, damit die neue Abwasserbe-
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handlungsstrasse unabhängig vom laufenden Betrieb und ohne Risiken für den äusserst schwachen 
Vorfluter Wyna erstellt werden kann, die Dimensionierungsbelastung von 63‘500 Einwohnerwerten 
gegenüber 40‘000 Einwohnerwerten, die verschärften Einleitbedingungen sowie die Vorleistungen für 
die Mikroverunreinigungen. 

Es kann davon ausgegangen werden, dass sich die Betriebskosten als Folge des Ausbauprojektes 
gegenüber heute reduzieren. Während dem die aktuelle Kläranlage einen Personalbedarf von vier 
Mitarbeitern aufweist, kann die zukünftige ARA Reinach von drei Mitarbeitern betrieben werden. Durch 
den Bau einer Schlammentwässerung werden die Transportkosten zur Schlammentsorgung signifi-
kant reduziert. Durch den Einsatz eines modernen Blockheizkraftwerkes wird deutlich mehr Strom 
selbst produziert als heute. 

Die Baueingabe erfolgt nach der Kreditgenehmigung durch die sechs Verbandsgemeinden. Die Ertei-
lung der Baubewilligung sollte im Herbst 2013 erfolgen. Es wird mit einer Bauzeit von rund zwei Jah-
ren gerechnet. Mit der Einweihung der neuen Anlage ist somit im Sommer 2016 zu rechnen. 

Detaillierte Unterlagen zu diesem Projekt können bei den Gemeindeverwaltungen der Verbandsge-
meinden und beim Abwasserverband eingesehen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Investitionskosten und Kostenteiler Gemeinden 
Der Kostenteiler wird durch den Verband gemäss den gültigen Bestimmungen erstellt, wobei die An-
teile der Abwasser relevanten Industriebetriebe den jeweiligen Gemeinden zugeteilt werden. 
 
 
Antrag des Abwasserverbandes Oberwynental an die Verbandsgemeinden 
Der Vorstand des Abwasserverbandes Oberwynental beantragt den Verbandsgemeinden, das Aus-
bau- und Sanierungsprojekt mit Bruttobaukosten von Fr. 31'741'200.00 (inkl. MWST) zu genehmigen 
und ihren Bruttokostenanteil gemäss Kostenverteiler zu beschliessen. 
 
Abwasserverband Oberwynental 
Beromünster - Burg - Leimbach - Menziken - Reinach - Rickenbach 
 
 
Antrag des Gemeinderates 
Der Gemeinderat beantragt der Bürgerschaft, das Projekt für den Ausbau und die Sanierung der ARA 
Reinach AG mit Bruttokosten von Fr. 31'741'200.00 (inkl. MWST) zu genehmigen und den Sonderkre-
dit für den Bruttokostenanteil der Gemeinde Rickenbach von Fr. 4‘318‘309.00 zu beschliessen. 
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 Traktandum 7 
 Legislaturprogramm 2013 – 2016 des Gemeinderates 
 

 
 
 
Der Gemeinderat Rickenbach hat an der Klausurtagung vom 25. Februar 2013 das Legislaturpro-
gramm 2013 – 2016 festgelegt. Er gibt sich für die laufende Legislaturperiode die nachfolgend aufge-
führten Zielsetzungen und wird sich bemühen, diese Ziele in geeigneter Form umzusetzen oder anzu-
streben. 
 
 
 
 
Legislaturziel 1: 
 
Zur Integration des Ortsteils Pfeffikon treten wir RickenbacherInnen in der vereinigten Ge-
meinde gegen innen wie auch gegen aussen als Einheit auf. 
 
 
Massnahmen: 
 
• Wir fördern das Zusammengehörigkeitsgefühl sowie das Zusammenwachsen der bisherigen zwei 

Gemeinden und ihrer beiden Bürgerschaften zu einer gemeinsamen, vereinigten Gemeinde und zu 
einer gemeinsamen Bürgerschaft. 

• Wir engagieren uns für ein wirkungsvolles, effizientes und nachhaltiges Standortmarketing. 
• Wir unterstützen die Förderung von Jugendangeboten für eine sinnvolle Freizeitgestaltung sowie 

die Eindämmung von Jugendproblemen in beiden Ortsteilen. 
• Wir bieten gute Rahmenbedingungen für die Dorfvereine in beiden Ortsteilen: 

Die vorhandenen gemeindeeigenen Lokalitäten sowie die gute Infrastruktur sollen der Bevölkerung 
und den Ortsvereinen zu attraktiven Bedingungen weiterhin zur Verfügung gestellt werden. 

• Wir führen den Dialog mit den Vereinen und Gewerblern in beiden Ortsteilen. 
• Wir unterstützen und fördern die Gewerbler in beiden Ortsteilen. 
• Wir unterstützen ortsteilübergreifende Veranstaltungen. 
• Wir unterstützen weiterhin ortsteilspezifische Anlässe. 
• Wir informieren die Bevölkerung beider Ortsteile transparent und offen. 
 
 
 
 
Legislaturziel 2: 
 
Wir erarbeiten ein neues, abstimmungsreifes, zeitgemässes Gemeinderatsmodell 
 
 
Massnahmen: 
 
• Das effektive Pensum eines jeden Gemeinderatsmitgliedes soll künftig nicht mehr als 20% betra-

gen. 
• Der künftige Gemeinderat soll sich künftig ausschliesslich um die strategischen Belange der Ge-

meinde kümmern. Sämtliche operativen Aufgaben sollen künftig durch die Verwaltung erledigt 
werden. 

• Die durch die Reduktion der Gemeinderatspensen frei werdenden Stellenprozente werden für die 
neue Kaderstelle im öffentlich-rechtlichen Arbeitsverhältnis wieder besetzt. 

• Wir erarbeiten ein neues Gemeinderatsmodell im Dialog und unter Einbeziehung der Ortsparteien. 
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Legislaturziel 3: 
 
Wir erarbeiten eine optimale Nutzungs- und Investitionsplanung der gemeindeeigenen Immobi-
lien unter Berücksichtigung der Faktoren Auslastung, Etappierung und finanzielle Tragbarkeit. 
 
 
Massnahmen: 
 
• Wir ermitteln den mittel- und langfristigen Raum-, Unterhalts- und Investitionsbedarf. 

Zu diesem Zweck werden wir ein Raumprogramm erarbeiten (Bedürfnisse, Anliegen aller Nutzer, 
Verbesserungsmöglichkeiten bei der heutigen Nutzung von gemeindeeigenen Infrastrukturen), 
Grundlagen ausschaffen und Strategien entwickeln. 

• Wir prüfen Verbesserungsmöglichkeiten der gemeindeeigenen Infrastrukturen (Raumnutzungen). 
 
 
 
 
Legislaturziel 4: 
 
Wir setzen uns weiterhin ein für gesunde Gemeindefinanzen mit dem Ziel einer Steuerfusssen-
kung auf Ende der Legislaturperiode 2013 – 2016. 
 
 
Massnahmen: 
 
• Wir betreiben eine haushälterische Finanzpolitik, sind restriktiv bei den frei bestimmbaren Ausga-

ben und zurückhaltend bei Neuinvestitionen. Trotzdem sollen die geplanten Projekte, wie verschie-
dene Strassensanierungen mit Perimeterpflicht, ausgeführt werden. 

• Mit generellen Sparbemühungen ist auch bei den Ausgaben strikte zwischen Wünschbar und 
Machbar zu trennen. 

• Sozial- sowie Sucht- und Genuss-Probleme sind präventiv anzugehen, damit finanzielle Lasten 
möglichst vermieden werden können. 

• Wir setzen uns ein für vorsichtige, realistische und transparente Budgetierungen, für die permanen-
te Überprüfung des Finanzausgleichs sowie des Aufgaben- und Finanzplanes (FAP) mit Einfluss-
nahme auf dessen Weiterentwicklung. 

 
 
 
 
 Wir werden alle vier Legislaturziele im Dialog und unter Einbeziehung der Ortsparteien sowie der 

Controlling-Kommission im Rahmen eines Controllings laufend auf deren Umsetzung überprüfen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
GEMEINDERAT RICKENBACH 
 
 
 
 

Verabschiedet an der Gemeinderatssitzung vom 02. April 2013 
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